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feits frei, andererfeits an eine Wand angelehnt fein (Fig. 220). In allen Fällen be-

anfprucht lie, insbefondere wenn die zu erfteigende Höhe fehr beträchtlich ift, eine

grofse Längenentwickelung und —— namentlich im erften Falle —— eine bedeutende

Stufenlänge, wenn das Treppenhaus im Vergleich zur Länge und Höhe nicht fehr

Fig. 218. Fig. 219. Fig, 220.
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fchmal erfcheinen foll. Auch ift, wenn mehrere Treppen diefer Art über einander

geführt werden müffen, der längfle Weg zurückzulegen, um vom Austritt in einem
Gefchofs zum Antritt des in das nächfte Gefchofs führenden Laufes zu gelangen.

Die gerade Treppe ift aber, wenn man am Raume nicht zu kargen braucht,

eben fo grofsartig als einfach in der Gefammtwirkung und wird darin von keiner

anderen erreicht Sie ift daher für Monumentalbauten fowohl in einfacher als in

doppelter Anlage, fymmetrifch zu AB oder CD geordnet, ganz befonders geeignet.
Als grandiofelles Bauwerk erllerer Art ill die in einer Flucht von mehr als 60111 Länge zu den

Pontifical-Gemächern führende Stahl regia (von Bernim') im Vatican zu Rom (Fig. 221) zu nennen, welche

im perfpectivifchen Bild noch viel länger erfcheint, als fie thatlächlich ill, indem fie zwifchen zwei Reihen

Säulen lich von einer Anfangsbreite von 8,40m auf“ 5‚oom Breite am oberen Ende verengert.

Ein hervorragendes Beifpiel einer geraden Doppeltreppe befand {ich in dem im Jahre 1871 zer-

llörten Hält! de ville in Paris. Fig. 247, S. 221 Rellt zur Hälfte den Grundrifs des Erdgefcholfes, zur

anderen Hälfte den des Hauptgefcholfes dar.

Man pflegt folche Treppen namentlich im Ausmündungsgefchofs mit Umgängen

zu verfehen, welche zur Verbindung mit den umgebenden Räumen dienen und ent—

weder hallenartig geflaltet (Fig. 247, S. 221) oder frei nach oben nur mit Brül’cungen

gegen die Treppenöffnung abgegrenzt find (Fig. 218).
Als einfache Treppenvorlage vor Hallen, in Vellibulen, in Höfen etc. kommt

die gerade Treppe nach Fig. 219 ungemein häufig vor (liche Fig. 198, S. 200 u. a. m.).

Auch bei gewöhnlichen Treppen von mäfsiger Gefchofshöhe wird diefe ein—
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